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Aeanne petua, Vintei-tllur-paris. Masken.

Nebel

Vertröstetes 6ras unü gitterkahl
Lin 5traucb am Ufer. "wie blimter 6tah>

Ler 5ee verlichtet nebelumreM,
Nls hab' ihn ein herzloser Lauch gestreift.

Line Möve nur wippt alii cter eisigen Z'lut,

Lie hat so secierwarmes Llut.

am 5ee

Der Lebel schiebt 8ee unct I)immel umher,
öie haben beicie kein User mehr.

sfeut abenä rings sich ciurch kein 8tern.
Lie Laume, à 5träucher, sie stürben gern.

Ich wollte, (tie Move schmiegte ctann

6ich an üie kalte Krul't mir an..
Luslsv w. Lberlein, Zürich.

Robert 5Zgbion.
Novelle von Hermann Hesse, Bern.

Nachdruck verboten.
Alle Rechte vorbehalten.

iSchlub',

dieser Nacht, als er nach langer Gedantenun-
^ ruhe und trotz den singenden Moskiten endlich
den Schlaf gefunden hatte, wurde der Missionar
von sonderbaren Träumen heimgesucht.

Er wandelte in einem dämmernden Palmen-
Hain, wo gelbe Sonnenflecke auf dem rotbraunen
Boden spielten. Papageien riefen aus der Höhe,
Affen turnten tollkühn an den unendlich hohen
Baumsäulen, kleine edelsteinblitzende Kolibrivögel
leuchteten kostbar auf, Insekten jeder Art gaben
durch Töne, Farben oder Bewegungen ihre Le-
bensfreude kund. Der frohe Missionar spazierte
dankbar und beglückt inmitten dieser Pracht? er
Aef einen seiltanzenden Affen an, und siehe, das
flinke Tier kletterte gehorsam zur Erde und stellte
üch wie ein Diener mit Gebärden der Ergebenheit

vor Aghion auf. Dieser sah ein, datz er in diesen:
seligen Bezirk der Kreatur zu gebieten habe, und
alsbald berief er die Vögel und Schmetterlinge
um sich, und sie kamen in großen glänzenden
Scharen, er winkte und taktierte mit den Händen,
nickte mit dem Kopf, befahl mit Blicken und
Zungenschnalzen, und gefügig ordneten sich alle
die herrlichen Tiere in der goldigen Luft zu schönen
schwebenden Reigen und Festzügen, pfiffen und
summten, zirpten und rollten in feinen Chören,
suchten und flohen, verfolgten und haschten
einander, beschrieben feierliche Kreise und schalt-
hafte Spiralen in der Luft. Es war ein glänzendes
herrliches Ballett und Konzert und ein wiederge-
fundenes Paradies, und der Träumer verweilte
in dieser harmonischen Zauberwelt, die ihm ge-
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